
Wohnen muss bezahlbar sein
	▶ Konkurrenzsituation im Wohnungs-
markt zwischen Bürgergeldempfän-
gern, Asylbewerbern und arbeitender  
Bevölkerung entschärfen

	▶ Dauerhafte Abschaffung der  
Straßenbaubeiträge

	▶ Abriss von Problemhäusern

Sparsam mit Steuergeldern 
umgehen

	▶ Strenge Kontrolle der städtischen 
Mittelvergabe an Vereine & Initiativen

	▶ Großinvestitionen wie 
»Neubau Theater« und neues 
Verwaltungsgebäude konservativ 
planen

	▶ Nur notwendiges Personal einstellen: 
keine politisch besetzten Stellen oder 
Vetternwirtschaft!

Die Jugend ernstnehmen
	▶ Perspektive für die Jugend durch 
höhere Bildungsqualität und 
Ausbildungsplätze

	▶ Bessere Freizeitangebote für Kinder 
und Jugendliche schaffen
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Umweltschutz ist Heimat-
schutz

	▶ Naturlehrpfade an Naherholungsge-
bieten Seen und Rheinwiesen

	▶ Naherholungsgebiete pflegen und  
erweitern

	▶ Keine weiteren Windkraftanlagen
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AM 14. SEPTEMBER
AfD WÄHLEN

ZUR KOMMUNALWAHL 
AM 14.09.2025

WÄHL DIE WENDEWÄHL DIE WENDE
AM 14.09.

V.i.S.d.P: Andreas Laasch, Alternative für Deutschland Kreisverband Duisburg,
c/o AfD NRW, Gladbecker Str. 5, 40472 Düsseldorf

DAMIT ES
BESSER WIRD:

NEUES SICHERHEITSKONZEPT FÜR DUISBURG

WIRTSCHAFTSSTANDORT ERHALTEN.

STADTENTWICKLUNG VORANBRINGEN.

STRASSEN STATT SCHLAGLÖCHER.

GÜNSTIGEN WOHNRAUM FÖRDERN.

UMWELTSCHUTZ STATT KLIMAWAHN.

DER JUGEND PERSPEKTIVE GEBEN.

STEUERGELD SPARSAM EINSETZEN.

GESUNDHEITSVERSORGUNG RETTEN.

BILDUNG WIEDER STÄRKEN.

DUISBURG

Bildung stärken
	▶ Mehr Lehrer für Duisburg gewinnen
	▶ Schulgebäude pflegen und erneuern
	▶ Erhalt und Ausbau der Förderschulen
	▶ Nur Schüler mit ausreichenden 
Deutschkenntnissen in Regelklassen 
integrieren
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Gesundheitsversorgung 
retten

	▶ Patienten vor Profit!
	▶ Krankenhäuser erhalten
	▶ Altengerechte Wohnformen fördern
	▶ Ausreichende Kapazitäten an 
Pflegeplätzen schaffen
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10-PUNKTE
FÜR DUISBURG



Liebe Duisburger Bürger,
als Oberbürgermeisterkandidat und Bewerber 
für den Rat der Stadt Duisburg habe ich be-
sonders die Themen Sicherheit, Verkehrsinfra-
struktur und Schule im Blick. 

Ich komme aus einer Stahlarbeiterfamilie und 
bin selbst seit 38 Jahren in der Stahlindustrie 
tätig. Es liegt mir am Herzen, dass Duisburg In-
dustriestandort bleibt! 

Es ist mir wichtig, Duisburg wieder zu der Hei-
mat zu machen, in der wir gerne leben, uns  
wohlfühlen und Bürger durch ihre harte Arbeit 
wieder ein gutes Einkommen haben.

»Die Misswirtschaft 
der Altparteien 
und der politische 
Stillstand müssen 
ein Ende haben. Ich 
werde Duisburg 
dazu verhelfen 
wieder großartig zu 
werden! «
- Carsten Groß

Neues Sicherheitskonzept für 
Duisburg

	▶ Sicherheitszentren vor Ort und 
24/7-Präsenz unserer Ordnungskräfte

	▶ Ausufernde Jugendgewalt bekämpfen 
durch gemeinsame Maßnahmen von 
Stadt, Polizei und Justiz

	▶ Null-Toleranz gegen wilde Müllkippen
	▶ Task-Force für schnelle Abschiebungen 
bei Straftaten & Stopp der illegalen 
Einwanderung 

	▶ Sozialbetrug konsequent verhindern 
durch Ausbau der Stabsstelle 
Sozialleistungsbetrug

	▶ Mehr Sicherheitspersonal im ÖPNV

Wirtschaftsstandort Duisburg 
erhalten

	▶ Sicherung von Duisburg als 
Stahlstandort, Abkehr von Green Steel, 
wettbewerbsfähige Stahlproduktion

	▶ Weitere Absenkung der Gewerbesteuer
	▶ Mangel an Planungsfachleuten in der 
Verwaltung beseitigen

	▶ Mittelständische Betriebe in Duisburg 
schützen und stärken

	▶ Tourismus als Chance für Duisburg
	▶ Duisburg als Investitionsstandort 
vermarkten

	▶ Genehmigungsverfahren beschleunigen

Stadtentwicklung und 
Verwaltung verbessern

	▶ Einzelhandelskonzepte erarbeiten 
und Leerstand aufhalten

	▶ Verwaltung effizienter gestalten, 
auch unter Einsatz KI-gestützter 
Werkzeuge

	▶ Tunnellösung für A59
	▶ Freie Heizungswahl, beschränkter 
Ausbau der Fernwärme

	▶ Schließung nicht 
genehmigungsfähiger Spielhallen, 
Wettbüros, Shisha-Bars und Barber-
Shops

	▶ Schwimmbäder wiederbeleben und 
modernisieren

1 2 3
Befahrbare Straßen statt 

Schlaglöcher!
	▶ Zügige Reparatur der Duisburger 
Straßeninfrastruktur. Schlaglöcher 
gefährden Auto- und Fahrradfahrer 
und müssen daher schnellstmöglich 
beseitigt werden

	▶ Zone 30 als Ausnahme und nicht als 
Regel, Austritt aus der „Städteinitiative 
Tempo 30“ 

	▶ Marode Brücken stärker in den Fokus 
nehmen, z.B. Schwanentor

	▶ Erhalt und Ausbau von PKW-
Parkplätzen

	▶ Verkehrschaos durch intelligente 
Ampelschaltungen beenden
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